
Fassungslos mussten wir zusehen, wie Russland unter der Regierung von Wladimir Putin die 
Ukraine angegriff en hat. Dieser Krieg in Europa bringt unendliches Leid über viele Menschen, 
denn Krieg lässt keine Gewinner übrig. Die Geschichte lehrt uns diese Wahrheit, die eine 
allgemeingültige ist und leider nicht an Aktualität verliert.

In Giuseppe Verdis Oper »Don Carlo«, zu der Friedrich Schiller mit seinem Ideendrama »Don 
Karlos« die Vorlage lieferte, wird der Bruch zwischen Freiheitsdenken und Demokratie auf der 
einen Seite und dem brutalen Festhalten an der Macht auf der anderen Seite off engelegt. Parallelen 
zu Putins Krieg gegen die Ukraine drängen sich auf. Eine Gesellscha�  muss dazu Stellung beziehen, 
und erst recht die Kunst muss hier das Wort ergreifen. Daneben geht es auch um Unterstützung für 
jene, die sich für die Menschenrechte einsetzen und dafür einen hohen Preis zahlen, indem sie ihre 
eigene Freiheit aufs Spiel setzen.

Bereits vor Putins Angriff skrieg auf die Ukraine war die politische Lage in den russischen 
Nachbarstaaten, allen voran in Belarus, überaus besorgniserregend. Schon während ihrer 
Probenarbeit vor Kriegsbeginn haben sich die Produktionsbeteiligten intensiv darum bemüht, 
diese Situation kritisch bei ihrer Umsetzung von Verdis Oper auf der Bühne zu refl ektieren. Nun hat 
die Realität des Krieges die Kunst in ihrer Dringlichkeit in beklemmender Weise gesteigert. 

Zur Premiere am 20. März und den weiteren Auff ührungen der Oper »Don Carlo« werden 
Mitarbeitende von Amnesty International im Hessischen Staatstheater Wiesbaden vor Ort sein. 
Sie informieren zu verschiedenen Aktionen von Amnesty International und über Möglichkeiten, 
die jede und jeder einzelne hat, um zu helfen, in Form einer Petition selbst aktiv zu werden und das 
Wort zu ergreifen.

# StandWithUkraine
# NoMoreWar
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SOLIDARITÄT MIT DER UKRAINE
Kooperation des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden mit Amnesty International

LINKS

Offizielle Hilfsorganisationen und Spendenmöglichkeiten auf der Homepage des Hessischen Innenministeriums:
— www.innen.hessen.de/hessen-hilft-ukraine  (unter »Unterstützungsmöglichkeiten«)

Spendenaktion und E-Mailaktionen von Amnesty International: 
— https://helfen.amnesty.de/spenden-ukraine-menschenrechte-schuetzen
— www.amnesty.de/mitmachen/petition/ukraine-russische-invasion-stoppen-zivilbevoelkerung-der-ukraine-schuetzen-2022
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